
Aus der Woche. 
Welt und Leben unter der cupe edi« 

torieller Betrachturig. 
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Soeben werden die Ergebnisse der 

leßten Vollszählung im Reich des Za- 
ren veröffentlicht Wie imponierend 
Diese Zahlen auch sind, sie enthüllen 
ihre wahre Bedeutung erst im Ver 
gleich mit den Voitgziihlungen der seit- 
heren Jahre. 

Die erste Zahlung im rnssischen 
Reiche wurde 1724 unter dem Zaren 
Peter unternommen. Sie ergab eine 
Bevölkerung von M Millionen, unter 
Katharina der Großen waren es ist 

Millionen, dann 1782 etwas iiber 28 

Millionen, und Paul l. bestieg deni 
Thron als Herrscher alter W Millio 
nen Neuszem Jm Laufe des m. 

Jahrhunderts wurden viele und immer 
genauere Zithiungen vorgenommen 
Eine Zahlung in den ersten Jahren 
ver Ne ierung Alexander-z li. ergab 
74 Mil ionen, und schließlich um isnde 
des Jahrhunderts 1899 war man bei 
127 illionen angelangt. Die Zu- 
Ughmk d» Bevölkerung betrua also in 
dem W, Jahrhundert etwa W Millio- 
nen. Seitdem hatte Rußland schreck- 
liche Zerriitiimgen im Inneren wie 
nach auszen zu erleiden. Kriege, ilies 
volutionen und furchtbare Epidemieu 
hnusten wie in feinem anderen Staat 
der Erde. Der Krieg mit Jaan 
allein kostete etwa eine halbe Million 
von in ihrer Volltrast stehende-: Men 
then- Dies alles jedoch vermochte die 

Zunahme der Bevölkert-un nicht aus- 
zuhalten; die jetzige Zahlung ergibt 
nach einem Bericht der tith.-Wests. Zig. 
eine Bevöllerungezahl von Inn Mil- 
lionen Menschen. 

Das russixcheVolt vermehrt sich alio 
vurchschnittl ch um 25 Millionen Men- 
schen im Jahre. Das lveiteste Reich 
der Erde ist deshalb auch eine-z der 
dollreichsten Es zählt 77 Millionen 
Bewohner mehr als die Vereintgten 
Staaten, 99 Millionen mehr als 
Deutschland, 111 mehr als Japan und 
121mehr ais Frankreich Einer tveiss 
irren Zunahme scheinen teine Hinder- 
nisse im Wege zu sein, denn an tulti- 
sierter Erde sehlt es in titußland nicht. 
Was die Erwerb-Hart dieser lltiesenbei 
völlernng angeht, so sind von Wut 
Russen J71 Bauern, wozu noch Zi- 
fiosalen kommen, 112 Stadtbewohner, 
Bürger, Aausleute und Handtoerler, 
M Adlige, 5 Priester verschiedener 
Konsessioneu und schließlich ein tletner 

Prozentsatz Fremder. Die Beamten 
nd sehr zahlreich in Ruszlaud, sie bil- 

den tis Prozent der Bevölkerung, ein 
Umstand, der bei allen Staaten mit 

kentralisierter Verwaltung anzutreffen 

—-·-«s- —- 

Ickuvorer national-t- Worte-si. 
Ungleich größeren Schaden als 

d:,·rch die Leiden des Krieges von 

18i0X71 selbst hat Elsiisz-Lothringen 
nach Ansicht der Kölnischen Zeitung 
durch die Auswanderuug zahlloser 
voiikiviribschastlich u. tultnretl werth- 
voller Elemente des Biirgerstanvert 
nach dem Kriege erlitten, die, aus pro-· 

« 

tesilerischer Stimmung geboren, im 
ersten Augenblick vielleicht verständlich 
war, deren Schädlichkeit aber dadurch 
nicht aufgehoben wird, dass man sie 
irldst versteht: »Nicht nur hat diese 
Austvanderung furchtbar ausgekäumi 
unter den Familien, dereuiliamen man 

einst unter den besten des Landes 
nannte, nicht nur hat sie dad Meu 
schenmoteriol sortgeschmennnt, aus 

dem heute Richter und Lehrer, Regie- 
rungs- und Veriualtungobeamte ge- 
wonnen werden könnten und damit 
den Grund aeschassen zu den, nur dem 
en der Odersliiche hnstenden Blut be- 

rechtigt erscheinenden filaaen von der 
Bevorzugung Eingeivanderter bei der 
Mehr-un von Beasuteustellen aller 
os- -0- s « s our-« .- 
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droben isi. Und man muß die Stärke 
rexz elsässischenFaniiliensinnes kennen, 
Irsenn man dieses Moment in seiner 
ganzen pshchologischen Tragweite cr- 

iassen will.« 
Diese Beziehungen der Reichsliini 

der haben zur Folge, daß jetzt noch bei 
jedem verwandtschastlichen Besuch die 
Geister der Vergangenheite aufgeweckt 
werden und die Lebenden hindern, 
steien Blickes in die Gegenwart und 
die Zukunft zu schauen. Das muß 

’die Entwicklung der ElsasssLothringer 
ins deutsche Leben hinein hemmen. 
So wenig man von ihnen verlangen 
konn, daß sie diese Familie-wande, 
die Bande des Blutes-, von heute aus 
morgen ausgeben und zerreißen, so be- 
rechtigt ist der Wunsch, das; dieses 
Wandern nach Frankreich aus dem 
Reichslande aufhöre, nicht um des 
Reiches willen Deutschland ist so 
vollbliitig, daß ihuc mit seinem jähr- 
lichen Geburteniibersrhusz auch ein 
störterer Adeelasz nicht schadete « 

sondern weil die beiden Länder Eliasz 
und Lothttngen aus die Dauer zu 
schade dnstir sind, sich durch die Zer- 

sklitterung ihrer Boltolrast ihre vo-- 
ltische Entwicklung verderben und» 
ihre wirtbschastliche Entsaltung ans-s 
halten zu lassen.« 
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per Untienatizietchttmm 
kraniirtiotiQ 

Darüber schreibt ein Rrorespondent 
aus Paris-: Jni industriellen und koni- 
inerzielleii Wettstreit ver Völker um 
die Vorherrschast auf den illieltniiirtieii 
ist Franireich iviihrend der le ten 
Jahrzehnte ziemlich start in den ins « 

iergeiiiid gedrängt ivordenx nach ivie T 

vor bildet der Ackerbaii die hauptsäch- 
liche Gewerbe-quelle unserer westlichen 
Nachbarn. Der sehr schlechte Ausfall 
der die-jährigen Gemme-—- iiiid Wein 
Ernte jenseits der Vogesen lanii des- 

7alb nicht ganz spurlos an dein Wohl- 
tand und Nationalieichtum det- Lan-s 

deo voriibergehen, der immer von Reu- 
ein einheiinische und fremde National- 
Oelonomeii zu eingehenden Untersu- 
chungen reizt, iiiii so mehr, als er, im 
aussallenden Gegensatz zu dem mate 
riellen Aufschwung iii den meisten 
übrigen zivilisierten Ländern, zum 
Stillstand gekommen zu sein scheint. 
Levasseut berechnete ihn vor einigen 
Jahren aus 2lt7 bis Atti Milliarden 
Frankr, ivao gegen lte7it eine Vermeh- 
rung von 50 bia tlti Miitarden bedeu- 
ien wiirde; Lerohstiteanlieu unaesiihr 
zu derselben Zeit aus 200 bio 225 
Milliarden, davon 25 Milliarden aus 
Auiisigegenstiiride, Mobiliar und 
Schiniirlsachen Andere Schätzungen 
aber sind mit diesen nicht gut in iiin 
klang zu bringen, da sie allein siir dac- 
Privatvermiigen die aiigesiihrteii 
Summen nicht unerheblieh iibersieigeii, 

staat bis zu Wo Mililarden auf dait 
ahr 1879. 
Der Werth des bebauten Bodens 

iourde im Jahre litt-sit aus 482 Mit 
liardeii berechnet, im Jahre litttii aus 
ist- Milliarden W Milionen Do- If 
sentliche Eigenthum an Staatoioaldiiw 
dungeii, Gebäuden, Krieasmaterial u» 
i. w. soll gegenwärtig, von tunc-Staats- 
eisenbahiien abgesehen, einenWerih von 
etiva 18 Miliarden haben; das im 
Umlauf befindliche oder in den Bauten 
lagernde geprägte Geld ist vor einigen 

Lahren von de Joville, dein General 
irelior der Münze, aiis ungefähr sie 
beii Milliarden berechnet worden« da 
von 4800 Millionen in Gold. Die 
jährlichen Geiainintersparniiie unserer 
nach Bittmarcl stark zum liteize neigen 
den Nachbarn werden aus 1500 bis 
2000 Millionen angegeben, die isinlas 
gen der Spur-fassen haben sich von an 

nähernd Zz Miliarden im Fahre leis-'- 
jaus dao Doppelte erhöht. Vergleiche 
iiveise iooiien ivir iieiiierleii. dass uasli 
T dein »Journal of the ilioiial Statistiral 
Societh« vom Dezember Wut diirt Ge 
saniniioeriuiiaentsngiiinvo sieh zu ieiiein 
Zeitpunlte schönuuiixswetse aus WM 
Millionen Pfund Sterling, also nuiie 
söhr ETZIL Liiiiiardeu Frsiiicd belies. 
Demnach iriirdeii der britisiiie und 
iraiiiiiiiiche itiaiiiiiiiiireiiisilinin einau 
der sie-mich die Wag- Wtim andere 
Stattstmk hoben freilich Mk da- Ju- 
Mnich elmu Gefammsreichtdum von 
960 Mmmkdm Mam- duano mchs 
mi. ein Beweis valür. wie vor Mist 
man solche Zahl-n aufnehmen nqu 

von m IS Mist-»den iäbmchcr 
Maul-Mc Ionmw arm-Weh Reden 
Mino-Im ans dem Grundbesi und 
tun den uswqiiaeawmhm d. aus 
dem Kapital. neun M eyn Milliok 
den m sum uul die Wie- ver 
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tend höher als Levassenr und Lemn- 
Beaulieu den aesamniten National- 
reichthuni. 

Levassenr lonnnt in einer Stint-fide- 
trarhtnna seines Wertes »Qnestions 
onvrieres et isrdnstrielles« zu solaen 
dein Schliiszergelstrisz: Jnc ivtrosien nnd 
Ganzen hat das litesamnitvernsiigers 
Frankreichs sich seit 1870 nericielirt,der 
Fortschritt ist jedoch var der Krisis des-) 
Jahres 1882 bedentender aeivesen, als 
später. Die Lebensanspriiche aller Bes- 
böllernnastlassen sind unverhältnis- 
mäsng gestiegen, d. h. die Zeitlohn-e des 
allaeineinen titiohlstandes hat mit ih 

i nen auch nicht annähernd Schritt hal- 
ten können· DieVermnthnna liegt nahe, 
dasz die Franzosen ietzt einen grösseren 
Theil ihrer litntiinste zum Lebensge- 
nus; verwenden, als sriiher, nnd einen 
artingeren ans die Kapitallsirnng 

O- —-.--s —- 

srsgsntinthss Fleisch site 
partic-situiert- 

Jn letzter Zeit ist wiederholt die 
Frage ausgewarsen worden, ob es siir 
Deutschland angesichts des Mangels 
an srisehem Fleisch nnd tier damit u- 

sannnenhiingenden Steigerun .er 

Fletsehpreise nicht angebracht sei, sei« 
nen Bedarf zum Theil wenigstens ans 
Argentinien zu beziehen. Die Einsicht 
lebenden Bier-s aus diesem Lande tann 
dabei allerdings nicht in Betracht tonr 
men, wie ja auch England, der vor- 
nehmste Abnehmer argentinischen Flei- 
sches- seine Grenzen slir die Einsuhr 
lebenden Viehs aus den Plataländern 
gesperrt hat. Auch wir werden schwer- 
lich daran denlen iiinnen, anders zn 
rersahren, wenn wir unseren eigenen 
werthvollen Viehbestand vor der Ein- 

lschleppung vonSenchen bewahren wal- 
en. 

Es täme demnach lediglich die Eins-« 
fuhr geeisten oder gekiilieien Fleisches 
in Frage, und da interessiert denn na- 

tiirli.ch vor allem eine Auskunft dar-s 
iiher, wie diefe Industrie in Argenti- j 
nien beschaffen nnd ob sie thatsiichlich 
tn der Lage ift, nnd billiger und gutes; 
Fleifch zu liefern 

« 

Ihre Basis ist der große titeichthum 
an Hornvieh und Schafen die in einem 
vorzüglichen Mima unter stetem Hirn 
mel, also unter den günstigsten sanitäi 
ren Beding ingen answachsen Von 
erstgenannter Art befint die tltepnhtit 
zur Zeit rund fett Miit onen, von der 
gtoeiten etwa 771 Millionen Stück s 
Das macht fiir den Kopf der Bedölke s 
rung 4 17 Minder nnd 12,51 Schaf-. » 

Diese; stahlen zeigen einen recht erhein 
chen lieberschuse über den eigenen Be i 
darf an betragen doch die entsprechen 
den stahlen fiir die Bereit-taten Staa- 
ten, die ate Jleischlieferanten der Welt; 
hori- bisher die erste Rolle spielten, 71 
Millionen Minder oder nur txt-its fiir 
den tion der Bevölkerung nnd 553 
Millionen Schafe oder nur Wirt pro 
Non Argentinien ist also im Ver-- 
hältnifz viel leistungsfähiger itn 
Fleischeiport alo die Union. Legt 
man fiir einen Vergleich den Werth oeo 
im Jahre itle nach England gefand 
ten Fleisches znarnnde, so tuird die 
tinion auch positiv anf den zweiten 
Plan rerwiesen W wurde nämlich 
an Fleisch importiert: ans Argentinien 
fiir 5,762 480 Pfund Sterling, aus 
den Vereinigten Staaten fiir ti,-44t3, 
720 Pfund Sterling. 

Hierzu tommt noch, das-, Argenti 
niens Leistungefiihigteit in diesem 
Handelsnveiae noch erheblich steige- 
rttngttfiihig ist. Man kann nämlich 
getrost behauptet-, dass die Fleifchindm 
strie, tvie alles hier im Lande, sich erst 
im Entstehen befindet. Zum Export 
gelangt heute nur dar- Flcisch gut ge- 

stichteterThierr. während dasjenige des 
ngenannten Grioltoviehe, d.h. des nn 

edlen, eingeborenen Urtnded, entweder 
nnr zur Fleische-itrattfabritatian ver- 

swendet, im Lande verzehrt wird oder 
itderhinint ganz nnanogenuht bleibt. 
Edled, meist auf englische Stammher 
den zurückzufiihrendeo Vieh gin ed 
heute noch trinermego im ganzen Lan 
de. Der aanzc Norden sonste der Sii 
den detheinrdiit hatten sur steit entroe 
der gar keinen nennen-werthen Ttiiekihe 
stand oder nur smiechteo.ni1n Ernort 
ungesäumt-S Mater-tat Was sie wer 
dm aber in absehbarer Fest gnin Weh 
hervorbrian denn .e besier viel 
versäumte- Wsivelussd. Dieses wird 
für bit-Au sucht guter Vieh-essen aus-« 
tm qmm I summiede erst einmal 
W umkommqu tut-mutmaqu- um- 
haut-m sind. Dann wird Arm-Mitten 
Mk vie Mkifchmfoczmag der Wen 
noch tusde mehr leisten kömmt als 

beut-. 
Die Mkmimnng du Flamme- 

lmst NO dem Auslande Ubetuehmm 
dis- IWMM .iskigpkssikoc«. d. d. 
Meiswtmimnumlnm von dem-I ed 
tm sausen sitt im Lande gibt. Die 
bedeude uam ihneu M W »Ist-e 
am- is Ins-m »Im-. Sie wurde m 

etwa w Jst ten vo- stmm Reizen-i 
am. denn Sanfinmk um«-Im 
und das M sum m ihm Mietlskduit 
am B MUMIW Donau MNM w 
Ists-It u idem Gsdtächmttm tits- 
mn Nu um sysin Duqu uin 
Muts M »Hm-Am use-dem 
M VIIIWM Umfang M M m 

upshasnuuauifctm Nahm Muts-Im- 
W PM« Cdid stockm- tIW m w 
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Irr set-wars- Tod. 

Jm Hinblick auf die in verschiede- 
nen Ländern Europas auftretende 
Cholera dürfte eine turze Schilderung 
isee tspidesnien des Mittelalters von 
besonderem Interesse sein, wobei in- 
rsessen gleich vorausgeschickt ioerden 
niag, daß heutzutage das Auftreten 

vsolkher lfspidennen bei unseren hngieni- 
schen Verhältnissen gänzlich ausge- 
schlossen ist. Wie man weiß, hat eine 
bestimmte, epidentisch anftretende 
ikrantheit den bezeichnenden Namen 
»der schwarze Tod« erhalten. Dieser 
Maine riihrt her von den auf eine f.1u- 
Iiae Säfte-Zersetzung hindeutenden 
schwarzen Flecken, die aus der Haut 
zum Vorschein kommen. Die Kraut- 
heit sourde von den stranten den Ge- 
sunden iuitaetheilt, «wie Feuer unter 
trockenern und öliaecn Brennstoss«, 
nnd nicht nur Menschen, sondern auch 
Thier-. ainaen aleichzeitia daran zu- 
arunde, wenn sie nur das Geringste 
berührten, mar- demTodtenaehört hat- 
te. Borcaccio, selbst ein Arzt, erzählt, 
dasz er zwei Schweine auf den Lum- 

s pen einer Person, die an dieser Pest ge- 
istorben war, nach kurzem Tantneln 
stodt niederfallen sah, ali wenn ie Gift 
Jana-innen hätten, Jeder Fle , den 
Fder Kranke berührt hatte, verbreitete 
iden Ansteclunasstof und selbst dieAu- 
;aen des manten wurden als gefahr- 
Jbrinaend betrachtet, da sie »die Kraft 
;hatten, aus eine Entfernung hinzuwir- 
Itrn, sei ei wegen ihres ungewohnten 
Ictilanzeo oder wegen der Verdrehung, 
die sie bei einer Pest stets erleiden, oder- 
in Gemäßheit eines alten Aberglau- 

beut-, denrzuioiae date Gesicht ais der 
;Träger eines dämonischen Zaubers be- 
ltrachtet iourde.« Mächtiger in den 
That als irgend eine atrnoshiirisehe 
oder sonstige Ursache des »schwarzen 
Todes« l,,dea großen Sterbens«, wie, 
die Jtaliener diese Krankheit traun-. 
ten) war die Wirkung der Ansteckung, 
die sich von eine-n Volk zu dem andern 
iiber die Heerstrasien und aus den Häs- 
sen des Mittelmeereo verbreitete. Aus 
ihren Hauptauartieren in China zog- 
die einbrechendc Seuche mit Kuratori- 
nen und Schiisen in ganz Europa um- 

her; Konstantinopel und die Hasen 
Rieinasiens waren die Herde, von wo 
aus sie ihre Strahlen in die entfernte- 
sien Seehäsen nnd Inseln aus-sandte. 
ishr-ern verlor sast alle seine Einwoh- 
ner, und »Sehisse ohne Veniannungen 
sah man ost im Mittelmeer, wie spä- 
ter in der Nordsee, umhertreiben und 
die Seuche verbreiten, wo immer sie 
das Land beriihrten«. Liibeck, damals 
eine unermeszlich wichtige Stadt, wur- 
de in eine solche Besturzuna versetzt, 
daß die Bürger sieh, wie vorn Wahn-; 
sinn befallen selbst tödteten. »Ur-ais- 
.huie, deren Gewinnste und Besiegten-; 
geii unbegrenzt waren, verzichteten 
kaltbliitig und gern aus ihre irdischen 
Güter« Sie trugen ihre Schöne in 
die Klöster und Kirchen und legten sie 
am Fuße des Altar-i nieder; daoGold 
aber hatte keine Reize siir die Mönche, 
denn es brachte ihnen den Tod. Sie 
schlossen ihre Thore, und dennoch ward 
es ihnen iiber die Kiostermauern zuge- 
warfen. Die Leute wollten kein Hin- 
derniß mehr dulden siir das letztrWerk, 
zu dein sie aus Verzweiflung getrieben 
wurden. Als die Pest ausgehöri, 

glaubten die Menschen noch immer, sie 
leandektkkl UntetTodktn, kv abichrecketld 
nim- infolge der Angst, die sie während 

kier Deiner derselben ausgestanden, 
Evas bleifarbene Auslehen der Ueber- 
lebenden.« Jn Paris starben ini Do- 

itel Dien täglich 500 Menschen; der 
»fchwarze Tod« hatte selbst keine Ach- 
tung vor dein. königlichen Geblüte, 
denn die Königinnen von Navarra 
nnd von Frankreich fielen ihm zuni- 
Opfet. Venediq und London verlo-I 
ren jedes www Menschen von ihrer 
Bevölkernna, nnd München 50«()00, 
d. h. allo kalt feine ganze Einwohner- 
zalii. »Von den Schöynngen der Le- 
lieniverliikte in Eurer-CI sagt Profes- 
loe Oeckee in feinem Buche »Die Epi- 
demien deii Mitteliilteee«· »in die 
wohisikieknlichkte, daß tin ganzen ein 
Viertel dekElnivoiniei iiienaeeasst inne- 
iie. Ei lässt sich dabei ohne llcdeetiet 
isnng einathmen nah isiieonn während 
des Jchiviiezen Todes« 25 Millionen 
Menan net-web 

»s-— - —- —- 

ieiii kleinen tkkkiidekien in Inn-kein 
das in keiner Liebe dei Miitiei den 
Vor-un nati. innede iiefiaiin innen-n ed 

»k-« Vatei iiiitit niit gleicher Liede be 
denk. nnd iiav diiiniil die köstliche iki 
kliiinna als: Jst ili doiki niii knien 
Oeiini init nni veiiiiiiiidi!" 

O II . 

Dei ibliniilx das innnitie Militi 

liegt wohl Nein. Nie die leskeie 
Wi» ieiiiee Wakkei entwi. 

I O . 

May ineeene »Es-im holt non St. 
Witt- eiiie an Fiennse nnd Bekannte 
is. mi- ssiiiimiekniieii net-invi. Dann 
ieilie ei einsieh- nni keine Miiiiei in 

Veiiikinseiitsnnn iitzim den Unsinn-i m 

tin 
H it O 

cis-n Mannes .in kleinen Watte-isten 
zii Knien-. i..-«III.IIII Muse-klei- 
ikneine etiiei like-in ini Ins-ei leim- uns 
dein steilen-e sienkiemis Witan in 

tinden die atien Rote- kn l ""ii. das 
mein Ieiiinp Jus see Beine-knien 

kenn-einseitige Weist-i neige-im 

wehe Mikeoneii antiiieiin als andeie. I 

»Mqu Die wied then ists Mit-ei 

t 

i 

l 

Dis Biindeilidopinii eisiidN niisz 

tlniiiiiil tin-n, nnd einige sinnt-ine- ; 

minn· idem Meinem- leien Lesen 

Heim-«de Platz. 
Heut-n Gtohmanm Eigenthümer-. 

Liefere Getränke in Groß- und Kleinhandel in jeder gewünschten 
Quantität Empfehle meine vorzüglichen Getränke und 

Cigarten. Das berühmte 
Z t o r z P i e r 

stets an Zupf. 
Es bietet freundlichst um geneigten Zuspruch 

Deut-U Grotjmanm 
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Moman Mknarty Präsident Fi. III. Umlmm Pius Präsident 
VI -’I’- Wspsss Wsims -Ls- F-. Js-«sdkim-s, Am. annim- 

Gitizens grtato Bank 
Kapital 020-000.00 · Ueberfchuß 815,000.00 

Jst ausschließlich von Knox Eva-Im Leuten geeignet 
und bktciebeu. 
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Kann irgend etwas im Bankwesen verrichten. Machet hier 
den Versuch. 
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Wir machen FarmsAnleihen auf lange Zeit und zu niedri- 

gen Zinsen, 
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Saunderss 
Westrand co. 

-Früher Westrand sc Sons Gemme-.- 
Kauft Getreide jeder Art, sowie Vieh, zu den höchsten 
Markte-reifen und ersucht den Farmer um die Gelegenheit, 
ihm Angebote auf seine Verkaufsprodukte zu machen. 

Blick Papetn Geschäftsführu. 

Ists-UT 

Martin G. Yetergy 
Deutscher Land - Agent 

Ich kaute und verlaufe Laus in Neben-fu« Nord- uuv SüdsDakstq und 
set HascauhlesOeIenh Texts-. Lasset mich eure Formen sum Verkauf 
übernehme-h 

Länder in Knox County, Nebr» meine Spezialität 
spie-sei In oder schreibt, wenn ihr etwas in diesem Joche tauschen 

« 

Martin C. Peters. 
Ilssmflelh - - Inst Senat-, - Nebraska- 
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C. R. Sumner 
hat von Jsaac Dowty 

die 

City Dmy Lme 
erworben nnd mipfiehltsich dem Publikum 

als Fuhrmann 
Drei Wagen stets bereit, Eure Umnsche zu besorgen 

C. R. In m n e r. 

Bloomfield Gornmnia 
ist nnter dem Denschtlnnn Liwa Toman wohl 
xverbkestee Händ sispssss NOT ,-i(«.’, disqllovk .l’t88·.’s."bltlst 
nn« Llnzcmcn zn benutzen 

Residenz Ilrlmten 
werden pwmpt nnd gekämmtka ankgcfnlskt 
Man ndkcmkc 

Die Gornmsm1, ZZLIJZJ"W«"· 
vI 
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« . MUIIL IIIUM VIUOO Iss . . o « - Oenrxs Isolmholh Z »Hm M- m ...«. »m. « 

z s Imm- Iisms und El stim- ssldmus wis- mu kaum Z I muss Ic- IUOOIMOOI g I selbst-usw 
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